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Christus ist e rs ta n d e n !

Wohlan, zum neuen Leben hebt 

Die Herzen, auF zum H im m elstrebt,  

V/o er mit se in em  Vater thront, 

Und unsere  Lieb und Treu belohnt.

HL Osterkommunion 1933
• in der Pfarrkirche St. Anton

Pirmasens
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I T a j e m n i c a  c h w a l e b n a

Zmartwychwstały Jezus Chrystus 
w  ostatnim swym  pouczeniu powie­
dział: „W y jesteście świadkami tego" 
-  to znaczy cierpienia i zmartwych­
wstania Mesjasza, prawdy o Chrystu­
sie, a zarazem prawdy Chrystusowej.

Bycie świadkiem zakłada uprzed­
nie osobiste doświadczenie. Jeżeli 
sam mało wiesz o Panu Jezusie, je­
żeli nie spotykasz się z Nim na co 
dzień, cóż możesz powiedzieć o Ni- 
minnym?

Stąd tak ważny jest wysiłek, by 
Boga poznać bardziej przez lektury, 
pouczenia, by z Nim rozmawiać i Go 
kochać.

Ojcze nasz, 10 Zdrowaś Maryjo, Chwała 
Ojcu...



G E B E T

O Gott, der Da willst, dass alle Menschen selig- werden 
und zur Erkenntnis der W ahrheit gelangen, sende, wir bitten 
Dich, Arbeiter in Deine Ernte und lass sie Dein W ort mit 
aller Freimütigkeit verkünden, damit Dein Wort seinen Lauf 
habe und verherrlicht werde, und alle Völker Dich, den al­
lein wahren Gott, erkennen, und den Du g-esandt hast, 
Jesum Christum, Deinen Sohn, unsern Herrn, der mit Dir 
lebt und regiert, in Einigkeit des heiligen Geistes, Gott, von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.
(Kollekte aus der Votivmesse der Verbreitung des Glaubens).



VEREIN ZUR VERBREITUNG DES GLAUBENS
ZWECK UND BEDINGUNGEN

Der Verein zur Verbreitung des Glaubens, gegründet in Lyon im 
Jahre 1822, hat den Zweck die katholischen Missionäre unter den 
Heiden durch Gebet und Almosen zu unterstützen. Das tägliche 
Gebet besteht in einem Vater unser und einem Ave Maria, mit der 
Anrufung-: « Hl. Franziskus Xaverius, bitte fü r  uns ». Das Almosen 
beträgt wöchentlich 5 Cent, oder 2 fr. 60 Cent. Jährlich =  2,08 M.

ORGANI SA TI ON UND LEITUNG
Die zwei mit der Leitung betrauten Vorstände haben ihren 

Sitz in Lyon und Paris und befassen sich mit der Verteilung 
der Almosen unter den Missionen. In jeder Diözese, und zwar 
zumeist am Bischofssitze, befindet sich ein besonderes Comite, 
welches die Almosen sammelt und nach Lyon oder Paris über­
mittelt. Jedes Mitglied zahlt seinen Beitrag an den Kollekteur, 
der jeweils die Beiträge von zehn Personen einzieht. Er gibt sie 
dann weiter an eine andere Mittelsperson, welche die Einnahme 
von zehn Kollekteuren sammelt und die Korrespondenz mit dem 
Diözesencomite besorgt. Die Verwaltung wird unentgeltlich geführt.

A BL Ä S S E
Dem unter dem Schutze der Bischöfe stehenden Vereine sind 

vom hl. Stuhle vielfache Vergünstigungen gewährt worden. Auf 
dem Umschläge der Annalen findet sich ein vollständiges Ver­
zeichnis der Privilegien. Hier wollen wir nur die vollkommenen 
Ablässe erwähnen, die jedes Mitglied gewinnen kann, wenn es die 
hl. Sakramente empfängt, seine Pfarrkirche besucht und nach der 
Meinung des hl. Vaters betet.

1, 3 mai : Fest Kreuz-Erfindung (Gründung des Vereins) ;
2, 3 December: Fest des hl. Franz Xaver, des Patrons des

Vereins.
3, 25 März : Fest Mariä Verkündigung;
4, 15 August : Fest Mariä Himmelfahrt
5, 6 Januar : Fest der hl. Drei Könige;
6, 29 September : Fest des hl. Michael;
7, Alle Feste der Apostel;
8, Monatlich: an zwei Tagen nach Wahl der M o
9, Einmal jährlich : am allgemeinen Gedächtnistage der

verstorbenen Mitglieder;
10, Einmal jährlich: Am besondern Gedächtnistage der ver­

storbenen Mitglieder des Rates, des Comites oder der
Zehner-Einigung, wovon man Mitglied ist ;

11, Am Tage des Eintritts in den Verein.
Allen Mitgliedern des Vereins werden auch zuteil;
1, ein vollkommener Ablass in der Todesstunde, wenn sie

wenigstens innerlich, den hl. Namen Jesus anrufen ;
2, der Ablass des privilegierten Altars für jede hl. Messe die

im Namen eines Mitgliedes für ein verstorbenes Mitglied 
gelesen wird.



Th. V

FRA ANGELICO Phot. Frat. Alinari

„VENITE. BENEDICTI PATRIS M EI!“
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